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Britt Mandler über einen amü-
santen technischen Fehler

B ling. Bling. Bling. Einwe-
nig gingmirmeinMobil-
telefon gestern kurz nach

demAufstehen auf denGeist.
EineNachricht nach der ande-
ren ging ein –was derKlingelton
ankündigte.
Adressiert waren die Texte an

die Fachbook-Seite der Thürin-
ger Allgemeine Ilm-Kreis. Nor-
malerweiseweisen uns Leser
auf diesemWeg auf Veranstal-
tungen hin, stellen Fragen, schi-
cken auchmal Fotos.
Diesmal jedoch herrschte aus-

gelasseneHeiterkeit. Denn die-
jenigen, die uns schrieben, nut-
zen allesamt dieselbeWetter-
App auf ihremTelefon. Und die
schickte gestern imMorgen-
grauen gar schauerlicheNach-
richten in dieWelt: DieAußen-
temperatur, hieß es dort, beträgt
derzeit 127Grad.Minus, wohl-
gemerkt.
Auchmich ließ das schmun-

zeln, war ich doch erst wenige
Minuten zuvor barfuß amBrief-
kasten, ohne auf demFußweg
festgefroren zu sein. Aberwir
müssen den Tatsachen insAuge
blicken:Das erste Laub verfärbt
sich schon.DerHerbst steht vor
der Tür und da gehen auch die
Temperaturen nach unten.
Später amMorgen gab es

dannEntwarnung:Das Ther-
mometer zeigtewieder deutli-
che Plusgrade.

Rekordtief im
Morgengrauen

Freie Träger sollen Konzepte einreichen
Mit einem Interessenbekundungsverfahren kann der Weg für die Sanierung der einstigen Kindertagesstätte amMühlweg frei gemacht werden

Von Britt Mandler

Arnstadt. Wie im Dornröschen-
schlaf wirkt derzeit das einstige
Obdachlosenheim am Mühl-
weg. Die Natur erobert sich das
großzügige Freigelände zurück.
Hecken wachsen durch den
Zaun. Trist steht wenige Meter
weiter dasGebäude.
Schlecht ist die Bausubstanz

der zuvor als Kinderkombina-
tion genutzten Einrichtung
nicht. Zwar muss gründlich sa-
niertwerden, doch ließe sich aus
dem Haus binnen kurzer Zeit
undunter Einsatz von rund zwei
Millionen Euro wieder ein Kin-
dergarten mit bis zu 100 Plätzen
machen. Und diese werden in
Arnstadt dringend gebraucht.
1348 Kinder haben in der

Bachstadt derzeit einen Rechts-

anspruch auf einen Betreuungs-
platz. Anbieten kann die Stadt
allerdings nur 1144 Plätze. Mo-
mentan reicht das gerade so,
weil nicht alle Eltern den
Rechtsanspruch auch wahrneh-
men. Perspektivisch steigt die
Kinderzahl aber, Arnstadt muss
also handeln.
Für etwas Entspannung wird

der Umzug der Awo-Geschäfts-
stelle vomRabenhold in die Lin-
denallee sorgen.Die jetzigenBü-
ros werden dann zu zusätzli-
chenGruppenräumen in der Ta-
gesstätte Rabennest.
Das schafft einen zeitlichen

Puffer, um den Mühlweg herzu-
richten. Selbst investieren muss
die Stadt nicht zwangsläufig.
Der Stadtrat machte jetzt den
Weg frei für ein Interessenbe-
kundungsverfahren. Freie Trä-

ger sollen ihre Konzepte einrei-
chen. Diese werden die Stadträ-
te sichten und dem Besten dann
einen Zuschlag erteilen – zum
Sanieren und späteren Betrei-
ben der Einrichtung.
Gänzlich unumstritten ist das

Vorhaben nicht. Einige Stadträ-
te finden den Standort nicht
ideal. Andere sagen, die Stadt
sollte der Betreiber sein.
Letztlich entschieden sie sich

aber dafür, doch auch freie Trä-
ger ins Boot zu holen. Denkbar
ist zudem, dass die Verwaltung
demnächst noch einweiteres In-
teressenbekundungsverfahren
auf den Weg bringt – für einen
Kita-Neubau auf einem städti-
schenGrundstück.
Auf gut Glück erfolgt das

nicht: Entsprechende Anfragen
freier Träger liegen vor.

Noch ist das Gelände amMühlweg in Arnstadt abgesperrt. Aber bald könnten hier wie-
der Kinder einziehen. Foto: Hans-Peter Stadermann

Bauarbeiten
im Rathaus
angelaufen

Höhe Kosten
für den Brandschutz

Stadtilm. Der Innenausbau des
Ostflügels im Stadtilmer Rat-
haus geht jetzt in die zweiteWo-
che. Der Bereich war komplett
freigezogen worden, um zügig
zusätzliche Büroräume auszu-
bauen, die nach der Fusion mit
derGemeinde Ilmtal für dieMit-
arbeiter benötigt werden.
Zwei Aufträge konnten an

ortsansässige Firmen vergeben
werden. Erfreulich auch: die
Kosten bleiben unter der Schät-
zung von 400 000Euro, so infor-
mierte Bürgermeister Lars Pe-
termann (pl) den Stadtrat. Aller-
dings fallen sie höher aus als im
Haushalt 2017 eingeplant.
Grund seien Mehrkosten durch
das Brandschutzkonzept selbst
sowie dessen Umsetzung. Den
erhöhten Ausgaben hat der
Stadtrat jetzt zugestimmt. Bis
Dezember sollen die Umbau-
arbeiten abgeschlossenwerden.
Auch mit der Sanierung der

Dächer, Fassaden und Türme
könnte die Stadt beginnen, da-
für liegt ein Bescheid vor. Aller-
dings ist die Fördersumme aus
der Städtebauförderung noch
immer nicht abschließend ge-
klärt. Die Gesamtkosten betra-
gen 3,2MillionenEuro. (ak)

Grünes Licht
für Tempo 30

Stadtilm. Zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit soll das ge-
samte Wohngebiet Methfessel-
straße/Hinterm Schloss bis
hoch zur Arnstädter Straße eine
Tempo 30-Zone werden. Der
Stadtrat gab diesem Vorschlag
der Verwaltung einstimmig grü-
nes Licht. Eine temporäre Be-
grenzung während der Bau-
arbeiten hatte sich bewährt und
soll nun dauerhaft eingeführt
werden. Vor den Schulen wird
weiter die Begrenzung auf 20Ki-
lometer pro Stunde gelten. Vier
neue Schilder müssen aufge-
stellt werden, die Kosten halten
sich also inGrenzen, hieß es.

L H

Andreas Schulz (53) vom
Molsdorfer Baumpflegedienst
Kühn aus Erfurt:
Ich bin heutemitmeinemKolle-
gen hier auf demMarkt inArn-
stadt imEinsatz.Wir schneiden
an fünf Linden, die hier stehen,
die Baumkronen zurück und be-
seitigen das Totholz. So sehen
die Bäume zumbevorstehenden
Stadtfest wieder schick aus.

Foto:Hans-Peter Stadermann

Z

„Dafür ist der städtische
Haushalt da.“

Lars Petermann (parteilos),
Stadtilmer Bürgermeister, zum
Kauf vonTempo 30-Schildern

Bezahlbare Wohnungen
für Arnstadt und Ichtershausen

Bundesbauministerin Barabara Hendricks sieht sich An der Weiße sowie in der ehemaligen Jugendstrafanstalt um

Von Antje Köhler

Ilm-Kreis. Ein Arbeiter, der ge-
rade eineStahlstütze in denPlat-
tenbau in der Töpfengasse tra-
gen will, lässt der Frau im dun-
kelblauen Anzug den Vortritt.
Mit Bundesbauministerin Bar-
bara Hendricks (SPD) ist ges-
tern Nachmittag prominenter
Besuch auf der Baustelle.
Eingeladen von der SPD-Bun-

destagskandidatin Petra Heß
und zum ersten mal in Arnstadt,
interessiert sie sich für das Pro-
jekt der städtischen Wohnungs-
baugesellschaft in der Innen-
stadt, das der Bund mit 1,2 Mil-
lionen Euro an Regionalisie-
rungsmitteln unterstützt. Die
Gelder sind wichtig für Arn-
stadt, um den Wohnungsmarkt
zu entspannen, betont die SPD-
Landtagsabgeordnete Eleonore
Mühlbauer. Preiswerte Woh-

nungen sind knapp. Frei finan-
ziert würde die Miete an der
Weiße später nicht bei 5,30Euro
pro Quadratmeter sondern
deutlich höher liegen. Was sich
Menschen mit kleiner Rente
oder Mindestlohn nicht leisten
könnten. Allerdings werden die
Kosten der Unterkunft vom Ilm-

Kreis bei Bedarf nur bis 4,80
Euro pro Quadratmeter über-
nommen. Ein Problem, das im
Kreis gelöst werdenmuss.
Hendricks schaut sich Pläne

an, lässt sich von Bauleiter
Frank Enderlein erklären, wo
Balkone verlängert, Grundrisse
verändert werden. Von den 41

kleinen bis mittelgroßen Woh-
nungen werden 13 barrierefrei
und zwei behindertengerecht
sein. Ein Teil der künftigen Mie-
ter steht schon fest, sagt WBG-
GeschäftsführerDetlefMöller.
Noch ein kurzer Abstecher

mit Bürgermeister Alexander
Dill (pl.) ins sanierte Rathaus –

dann geht esweiter zumBauvor-
haben Neues Kloster Ichters-
hausen (NKI). Das 3,5 Hektar
große Gelände des einstigen
Klosters und Gefängnisses wird
als Wohnanlage umgestaltet –
ein nationales Projekt des Städ-
tebaus, das der Bund mit einer
Million Euro fördert. Hendricks
bedauert, dass sie nicht schon
die Plakettemitgebracht hat.
Interessiert schaut sie sich das

Gelände mit den alten Schloss-
gebäuden undHafthäuser an. In
den nächsten acht Jahren sind
auf dem Areal 109 neue Woh-
nungen imBestand und alsNeu-
bauten geplant, sagt NKI-Ge-
schäftsführer Sebastian von
Kloch-Kornitz. Wobei der Ge-
danke des Collegiats-Wohnens
quer durch die Generationen
und in guter Nachbarschaft eine
große Rolle spielen soll. Der Be-
darf an Wohnraum ist laut Bür-
germeister Uwe Möller (CDU)
auch in Ichtershausen groß. Als
er bedauert, dass das Projekt bei
der Bewerbung zur Internatio-
nalen Bauausstellung (IBA) leer
ausging, werden auf dem kurzen
Dienstweg Visitenkarten ge-
tauscht. Vielleicht tun sich ja
doch nochMöglichkeiten auf.

BundesbauministerinBarbaraHendricks (vorn) unddieBundestagskandidatinPetraHeß
(beide SPD) im ehemaligen Gefängnis – hier mit NKI-Geschäftsführer Sebastian von
Kloch-Kornitz (rechts) undGesellschafter ReinhardQuast. Foto: Hans-Peter Stadermann
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Musical „Ein Land am Strand“ in Arnstadt aufgeführt
Gestern fanden im Speisesaal der
Emil-Petri-Schule in der Rudolstädter
Straße in Arnstadt zwei Aufführun-
gen des Musicals „Ein Land am
Strand“ statt. Eine Woche haben die

professionellen Künstler Frank Mey-
er undHelmut Bistika zusammenmit
Marie-Luise Keil und den  Kindern
das Stück einstudiert. Für das Musi-
cal wurden eigens Kostüme und das

Bühnenbild hergestellt. Gelingen
konnte das alles auchdankder finan-
ziellen Unterstützung durch den
Bund. Der stellte Geld für Projekte
für Kinder ab zehn Jahren im außer-

schulischen Bereich zur Verfügung.
Die Volkshochschule Arnstadt-Ilme-
nau bietet in diesem Rahmen das
jetzt umgesetzteMusical an.

Fotos: Hans-Peter Stadermann ()
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